
 
Blutspendedienst der Landesverbände 
des DRK Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Oldenburg und Bremen gGmbH  
31830 Springe 
Registergericht: Amtsgericht Hannover 
HRB: Abteilung B Nr. 101052 

Vorsitzender des Aufsichtrates: 
Geschäftsführer: 
 
Sitz der Gesellschaft: 
Institute in: 

Horst Horrmann 
Prof. Dr. Thomas Müller 
Bernd Anders 
Springe 
Springe, Dessau, Erfurt, Gera, 
Bremen-Oldenburg 

Postanschrift: 
Lieferanschrift: 
 
Telefon: 
Telefax: 
E-Mail: 

31830 Springe 
Zentralinstitut Springe 
Eldagsener Straße 38 
(0 50 41) 772-0 
(0 50 41) 772-334 
info@bsd-nstob.de 

 

 
 
P R E S S E M I T T E I L U N G  
 
 
8. Weltblutspendertag am 14. Juni: Leben retten mit Blutspenden! 
 
Am 14. Juni findet zum achten Mal der Weltblutspendertag statt. Die 
Blutspendedienste des DRK informieren Interessierte an diesem Tag 
bundesweit auf vielen Terminen zu allen Fragen rund um das Thema 
Blutspenden und bieten auch gleich die Gelegenheit dazu. 
 
Springe, 23. Mai 2011 
 
Der Weltblutspendertag findet seit 2004 traditionell am 14. Juni statt und soll die 
Wichtigkeit der freiwilligen und unentgeltlichen Blutspenden ins Bewusstsein rufen. 
Viele Veranstaltungen der Blutspendedienste des DRK informieren deshalb an diesem 
Tag national, regional und lokal über die wichtige Arbeit des DRK und die Notwendigkeit 
des regelmäßigen Blutspendens. Zahlreiche Beispiele zeigen, wie viele Patienten ihr 
Leben fremden Menschen verdanken, die sie nie im Leben sehen werden. Diese Erfolge 
sind nur durch die vielen Menschen möglich, die freiwillig und regelmäßig ihr Blut 
spenden und es uneigennützig unbekannten Menschen zur Verfügung stellen, die 
dringend auf die Spende angewiesen sind. 
 
Der Weltblutspendertag findet zu Ehren von Karl Landsteiner am 14. Juni, seinem 
Geburtstag, statt. Landsteiner ist einer der beeindruckendsten Mediziner weltweit. 1930 
bekam er den Nobelpreis für Medizin, weil er das AB0-System der Blutgruppen 
entdeckte. Das System klassifiziert die menschlichen roten Blutkörperchen nach 
unterschiedlichen Antigen-Eigenschaften in die Klassen A, B und 0. Karl Landsteiner 
erkannte zudem, dass eine Bluttransfusion zwischen Menschen mit der gleichen 
Blutgruppe keine Zerstörung der Blutzellen zur Folge hat. Dies geschieht nur dann, 
wenn zwei Personen unterschiedlicher Blutgruppenart Blut tauschen. Dank Landsteiner 
konnte 1907 die erste erfolgreiche Bluttransfusion durchgeführt werden. Die 
Grundlagen der heutigen modernen Transfusionsmedizin beruhen auf den 
Entdeckungen von Karl Landsteiner. 
 
Blutspenden werden täglich benötigt. Unfallopfer, Organtransplantationspatienten oder 
Krebspatienten haben oft nur dann eine Überlebenschance, wenn sie Blutpräparate 
erhalten, wann immer sie diese brauchen. Blutspenden kommen aber auch 
ungeborenen Kindern zugute, bei denen Ärzte noch im Mutterleib schwerste 
Schädigungen verhindern und so Leben retten. 
 
Das DRK sichert deutschlandweit rund 75% der benötigten zellulären Blutpräparate für 
die Versorgung von Patienten. Dies wäre ohne die regelmäßige Blutspende der etwa 3,8 
Millionen beim DRK spendenden Menschen unmöglich und untermauert die Wichtigkeit 
freiwilliger Blutspenden. Täglich werden für die Sicherstellung der Versorgung allein 
vom DRK 15.000 Blutspenden benötigt. Da aber auch die Lebenserwartung immer 
weiter steigt und neue medizinische Fortschritte Operationen ermöglichen, die noch vor 
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einigen Jahren undenkbar gewesen wären, ist der Bedarf stetig ansteigend. Es ist daher 
unerlässlich, dass insbesondere junge Menschen als Neuspender gewonnen werden, die 
bereit sind, regelmäßig Blut zu spenden. 
 
Der 14. Juni ist nicht nur in Deutschland der Tag der Blutspende und der Blutspender. 
Weltweit engagieren sich Institutionen wie die Internationale Föderation der Rotkreuz- 
und Rothalbmondgesellschaften (IFRK), die Weltgesundheitsorganisation (WHO), die 
Internationale Gesellschaft für Transfusionsmedizin (ISBT) und die Internationale 
Föderation der Blutspendeorganisationen (FIODS) am 14. Juni für die Bewusstmachung 
der Wichtigkeit von Blutspenden. 
 
Grundsätzlich kann jeder gesunde Erwachsene ab 18 Jahren Blut spenden. 
Blutspenden ab einem Alter von 69 Jahren sind nach individueller 
Entscheidung der Ärzte des DRK-Blutspendedienstes NSTOB auch möglich. 
Frauen können 4 mal, Männer sogar 6 mal innerhalb von 12 Monaten Blut spenden. 
Zwischen zwei Blutspenden muss ein Abstand von mindestens 8 Wochen liegen. 
Mitbringen sollten die Blutspender/innen ihren Unfallhilfe- und Blutspenderpass, bei 
Erstspendern reicht ein amtlicher Lichtbildausweis. 
 
Detaillierte Informationen zur Blutspende sowie zu den aktuellen Blutspendeterminen 
sind unter der kostenlosen Spender-Hotline 0800 – 11 949 11 oder im Internet unter 
der Adresse www.blutspende-nstob.de abrufbar. 
 
Verwendung honorarfrei, Beleghinweis erbeten 
540 Wörter, 4.097 Zeichen mit Leerzeichen 
 
 
Weiteres Pressematerial zu dieser Pressemitteilung: 
 
Sie können im Online-Pressefach schnell und einfach weiteres Bild- und Textmaterial 
zur kostenfreien Verwendung downloaden:  
 
http://www.pr4you.de/pressefaecher/drk 
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Ansprechpartner für Rückfragen zu dieser Pressemitteilung: 
 
(1) DRK-Blutspendedienst NSTOB 
 
Herr Thomas Bischoff  
 
Blutspendedienst der Landesverbände des DRK Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Oldenburg und Bremen g.G.m.b.H. 
Eldagsener Straße 38 
D-31830 Springe 
 
Telefon: +49 (0) 5041 7 72 – 273 
Fax: +49 (0) 5041 7 72 – 208 
E-Mail: thomas.bischoff@bsd-nstob.de  
Internet: www.blutspende-nstob.de 
 
(2) PR-Agentur PR4YOU 
 
Herr Holger Ballwanz, Herr Marko Homann 
 
PR-Agentur PR4YOU 
Schonensche Straße 43 
D-13189 Berlin 
 
Telefon: +49 (0) 30 43 73 43 43 
Fax: +49 (0) 30 44 67 73 99  
E-Mail: presse@pr4you.de 
Internet: www.pr4you.de 
 


